
DAS LEBEN EINER WEINREBE

Hallo, ich bin eine Weinrebe. Meine Arbeit
besteht darin Frucht zu bringen, etwas an-
deres muss ich nicht tun. Mir geht es echt
gut, mein Weinstock hat dagegen viel mehr
Arbeit als ich.

Er muss die Nahrung und das Wasser
aus dem Boden ziehen und dann
  bis zu mir in die oberste Weinre-
    be pumpen.

Er hält mich fest,
auch wenn es
stürmt und lässt
Blätter wachsen,
die mich vor der
Sonne schützen.

Ich dagegen kann es
mir gemütlich machen
und einfach aus den
Nahrungsmitteln, die
der Weinstock mir

bringt, eine Frucht formen. Das geht
ganz einfach, denn ich bekomme immer
nur so viele Nahrungsmittel, dass ich
sie leicht verarbeiten kann. Ich bin ger-
ne eine Weinrebe und du? Wäre das
auch was für dich?

Weißt du, dass Jesus uns mit so einer Weinrebe vergleicht?
Wenn du wissen möchtest, was du und die Weinrebe gemeinsam

haben, dann schau schnell auf die Rückseite!

Kinder leben mit Jesus©

.... Die Weinrebe ....
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ICH BIN EIN MENSCH

Ich bin ein Mensch und meine Aufgabe
habe ich von Jesus bekommen. Ich finde
sie in der Bibel und sie heißt, bringe Frucht.
Frucht bringen heißt, dass ich mich ver-
ändere und gute Eigenschaften annehme.
Z.B. freundlich sein, hilfsbereit usw.. Doch
stell dir vor, ich muss nicht viel machen,

denn Jesus gibt
mir die Kraft

dazu, hilft
mir auf,

wenn ich
mal stol-

pere,

trägt mich, wenn ich
schwach bin und
führt mich dahin,
wo ich gute „Nähr-
stoffe“ bekom-
me, damit ich
Frucht bringen
kann.

Im Johannes 15:5 kannst du lesen, was Jesus
Seinen Jüngern sagte:

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer
in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele
Frucht, denn ohne mich könnt ihr nichts tun.

Jesus verwendet viele Beispiele, wenn Er redet. Wir nennen sie
auch Gleichnisse, damit wir besser verstehen können, was Er
meint. Auf der vorhergehenden Seite hast du gerade gelesen,
was die Weinrebe und was der Weinstock macht. Wir wollen jetzt
mal schauen, wie wir das auf uns beziehen können.

.... Der Mensch ....
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